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Introtumorole Iniekt ion von Formoldehyd zur Theropie
' | '  I  l re tnes LtdronclTumors
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Pferdekl in ik Borkho{,  Sottrum

Zusommenfossung

Ein Equines Sorkoid om unteren Lidrond om Auge bei  e inem Shel lond-Pony wurde mehrfoch introtumorol  mit  Formoldehyd behondel t .  Die
Abstönde zwischen der 1 bis 4.  Behondlung betrugen jewei ls 7 1O Toge, die wei teren Behondlungen erfolgten im Abstond von co.4
Wochen. Bei  den ersten 3 Behondlungen wurde Aa/oiges, donoch l0%iges Formoldehyd introtumorol  in l iz ier t .  Noch insgesomt 7 Behondlungen
wor eine vol lstöndige Regression des Tumors zu beobochlen.

Schlüsselwörter:  Equines Sorkoid,  L idrondtumor,  Formoldehyd, P{erd

Introtumorol  in iect ion of  formoldehyde in on equine sorcoid ol  the lower eyel id of  o Shet lond-pony

An equine sorcoid o1 the lower eyel id wos treoted in l ro lesionol ly wl th {ormoldehyde under generol  onoesthesio.  Between the lu to 4 'h
treotment lhe in lervols were 7 to 10 doys, the fo l lowing treotments hoppened ol  4 weeks intervols.  Dur ing the f i rs l  three treotments I  ml of  o
4% solut ion o{ formoldehyde wos in jected, thon o l0% solul ion o{ formoldehyde wos used. Depending on lhe s ize o{ the tumor the omounl
of  in jected formoldehyde wos reduced. Af ier  seuen treolmenis the equine sorcoid diminished completely.  An exominol ion one yeor of ter  the
lost  l reotment wos wi lhoul  ony c l in icol  l indinqs ot  ihe eye.
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Einlei tung

Die chirurgische Entfernung von Lidrondtumoren is i  mi i  der
Gefohr der te i lweisen Beschödigung des Lidrondes direkt  im
Rohmen der Operoi ion oder indirekl  durch norbige Retrokt ion
in der Hei lungsphose verbunden. Die Folgen können u.o.  e in
douerhoft tronendes Auge, Slörungen des Hornhouistoffwech-
sels durch ein Abreißen des Trönenf i lmes und Koniunkt iv iden
sein.  Außerdem ist  d ie chirurgische Entfernung mit  e iner hohen
Rezidivgefohr verbunden (Bornett  et  o l . ,  lgg5).
Demgegenüber bietet  d ie lokole und mehrfoche introtumorole
Behondlung des Tumors mit  Formoldehyd den Vortei l  e iner kon-
trol l ier ten Nekrot in ierung des iumorösen Gewebes. Dos Ziel
ist  es,  e ine vol ls iöndige Rückbi ldung zu erreichen oder bei  un-
vol lstöndiger Ruckbi ldung die Voroussetzung für eine Excis ion
ohne Ge{öhrdung der Koni inui töt  des Lidrondes zu schoffen.

Anomnese

Vorgestel l t  wurde uns ein 9- iöhr iger Shet lond-Wol loch mit  e i -
nem Tumor om unteren Augenl id.  Dieser wor ein holbes Johr
zuvor erstmol ig beobochtet  worden und kont inuier l ich gewoch-
sen. Ein Versuch, den Tumor thermisch zu entfernen, hotte letzt-
endl ich dos Wochstum des Tumors noch beschleunigt .
Dos Ergebnis einer pothohis lo logischen Untersuchung loulete
, ,Anlei le eines erodier len Sorkoides vom Augenl id"

Stotus prösens

Dos Pony wor in einem guten Al lgemein-,  Pf lege- und Ernöh-
.. ,^^-- , , - r^^ lrur  rg)4u5tur ru.
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Am unteren Lidrond nohe des temporolen Augenwinkels des
rechten Auges befond sich eine derbe co. 3x2xl  cm große
Umfongsvermehrung (s iehe Abbi ldung 1).  Diese wor oberf löch-
l ich mit  e iner eingetrocknelen Krusie bedeckt,  dorunter wurde
ein röt l iches, le icht  b lutendes Gewebe sichtbor.  Dos Auge selbst
zeigte einen ger ing- bis mit te lgrodigen Blephorosposmus und
eine vermehrt  gerötete Koniunkt ivo mit  mukopurulenter Exsu-
dot ion.  Durch dos Gewicht des Tumors wor ein vol lstöndiger
Verschluß der Lidspol te nicht  mögl ich.

Diognose

Die Diognose loutete Equrnes
mechonischer Beeintröcht igung
rer ei t r iger Koniunkt iv i t is .

Sorkoid om rechten Auge mit
des Lidschlusses und sekundö-

Differentioldiognosen

Aufgrund der pothologisch-histologischen Untersuchung und
den kl in ischen Befunden wor die Diognose eindeut ig.

Theropie

Dos oben vorgestel l te Pony wurde insgesomt s ieben mol in
Vol lnorkose lokol  behondel t .  Dobei  betrugen die Abstönde
zwischen der l .  b is 4.  Behondlung iewei ls 7-10 Toge, die
weiteren Behondlungen erfolgten donn im Abstond von co.
4 Wochen.
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Operofives Vorgehen

Dos Auge wurde öußerl ich gereinigt  und lokol  ln dos Auge
wurde ols Schutz für  d ie Korneo und die Koniunkt iven Regepi-
thel@ Augensolbe (Fo. Alcon Thi lo)  oppl iz ier t .  Anschl ießend
wurde dos Auge durch ein ster i les Plost iktuch obgedeckt,  so
doß nur der Tumor s ichtbor wor .

Abb. l :  Equines Sorkoid om rechten unteren Lidrond nohe des tem-
porolen Augenwinkels vor der 1 Behondlung mit  Formoldehyd.
Equine sorcoid ot the right lower eyelid neor to the temporol edge of
fhe eye before the firsl treotment with formoldehyde.

Mit  e iner Einmolspr ize und einer 0,6 x 30 mm Konüle wurde
bei  den ersten 3 Behondlungen 4oÄiges, donoch 1O%iges Form-
oldehyd introtumorol  in i iz ier t .  Die Formoldehyd- Lösung wurde
d u rch Verd ü n nen o us einer 3 5-37 %oigen Formo ldehyd- Lösu n g
(DAB 1 0) der deutschen Wirtschoftsgenossenschoft (WDT) her-
gestel l t .  Aus dem Tumor überschüssiges, obf l ießendes Formol-
dehyd wurde sofort  mlt  e inem Tupfer obgesougt.  Bei  der l .  b is
4.  Behondlung wurde iewei ls co.  I  ml Formoldehyd in i iz ier t ,
donoch wurde iewei ls 0,5 ml Formoldehyd 10% inl iz ier t .  In den
folgenden Togen wurde ols lokoler Schutz Regepi thel@ Augen-
solbe 3 x tg l .  in den Bindehoutsock inst i l l ier t .  Dos Shet lond-
Pony erhielt sonst keine weiteren Medikomente . Zu keiner ZeiI
wurden Störungen des Al lgemeinbe{ indens oder lokole Reok-
t ionen on der Korneo beobochtet .

Verlouf

Über den Beobochtungszel t roum von 4 Monoten wurde der
Tumor ol lmöhl ich k le iner,  so doß bei  der Abschlußuntersuchung
keine Schwel lung und keine fühlbore Verdickung in der Unter-
hout des rechten Unter l ides erkennbor wor,  ledigl ich eine Pig-
mentstörung wor noch zu sehen. lm Rohmen einer Konlrol lun-
tersuchung ein Johr noch der Ent lossung wor dos Auge sym-
ptomlos (Abb. 2).

Wirkungsweise von Formoldehyd

Formoldehyd ist  e in {orbloses, stechend r iechendes in Alkohol
und Wosser lösl iches Gos. Es denotur ier l  Eiweißkörper,  hemmt

zYl

Enzyme, wirkt  bokter iostot isch und bokter iz id.  In v ie len Aa-
neimit te ln,  Kosmetiko und sonst igen Produkten des tögl ichen
Bedorfes ist  Formoldehyd ols Desinfekt ions- und Konservie-
rungsmit te l  enthol ten.  Zur chemischen Desinfekt ion bzw. Ster i -
l isot ion ist  Formoldehyd weitgehend unvezichtbor;  es ist  ge-
gen Bokter ien,  bokter ie l le Sporen, Mycobokter ien,  Pi lze und
Viren wirksom und wird z.  B.  durch Eiweiße und oh-Anderun-
gen prokt isch in seiner Wirksomkeit  n icht  beein{ lußt (Pschy-

t  989,
Roche Lexikon Medizin, 1984).
Formoldehyd wirkt  hout-  und schleimhoutreizend und bewirkt
noch Einotmen bzw. noch Einnohme ols Lösung Vergi f tungser-
scheinungen beim Menschen, und zwor Bindehoutentzündung,
Entzündung der Atemwege bzw. des Verdouungstrokies, Nie-
renschoden, Rousch und Atemnot (Roche Lexikon Medizin,

Abb. 2:  Dos Auge I  Johr noch der letz len Behondlung.

The eve one veor of ler the lost treotment.

1 984).

Diskussion

Die drei  höuf igsten Tumoren om Auge sind squomöse Zel lkor-
z inome, Sorkoide und Melonome. Sorkoide sind gutort ige { i -
broblost ische Tumore mit  unierschiedl icher epi thel io ler  Betei l i -
gung von denen mon eine Virusöt io logie onnimmt (Eornel l  ef
ol .  1995).  Die erfolgsversprechenste Theropie ist  ihrer Meinung
noch die introlösionole In iekt ion des Bozl l lus Colmette-Guerin
(BCG) 2 bis 3 mol im Abstond von 4 Wochen. Andere mögl i -
che Theropieformen sind Kryotheropie (flüssiger Stickstoff) oder
Rodiotheropie.  Die bisher ige medizinische Anwendung von
Formoldehyd beim Pferd beschrönkte s ich ouf die In lekt ion von
Formoldehyd in progressive ethmoidole Hömotome (Schumo-
cher et  o l .  1997 und 1998) und zur chemischen Involut ion der
Speicheldrüse noch einer chronischen Fistel  (Schmotzer el  o l .
1991).  Die von uns genutzte tumorole In iekt ion mi i  4 bzw.
1 O%igem Formoldehyd ergob eine vol lstöndige Regression des
Sorkoides ohne dos im Beobochtungszei t roum über I  Johr noch
der le lzten Behondlung ein Rezidiv ouftrot .  Wöhrend der Thero-
pie wurden keine Nebenwirkungen lokol  om Auge und bezüg-
l ich des Al lgemeinzustondes des Pferdes beobochtet .  Jedoch
muß bei  der In iekt ion sehr sorgföl t ig vorgegongen weroen, um
eine Kontominot ion des Auqes zu vermeiden. Als Nebenwir-
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kung wird von Schunrocher et  o l .  ( l ,998) beschr ieben, doß
ein Pferd innerholb von 24 Slunden noch der Behondlung des
Tumors einen okuten Reheschub bekom, dieser iedoch durch
eine einmol ige Gobe von Flunix in Meglumine erfolgreich be-
hondel t  werden konnte.
Die Abstönde der Behondlung mit  Formoldehyd betrugen on-
fongl ich 7 bis l0 Toge, donoch 4 Wochen. Wir  konnten beob-
ochten, doß sich der Erfolg einer Behondlung mit  Formoldehyd
erst  vol lstöndig noch 3 bis 4 Wochen beurtei len lößt.  Ein Orgo-
nismus benöt igt  zur Besei t igung des Zel ldetr i tus noch lokoler
Nekrose, zur Bi ldung eines Gronulot ionsgewebes und onschl ie-
ßenden norbigen Aushei lung eine besl immle Zei tsponne, so doß
diese Vorgönge -  soweit  öußer l ich zu beur ie i len noch co. 3
bis 4 Wochen obgeschlossen sind. Auch Schumocher et  a l .
(1998) enplehlen Behondlungsintervol le von 3 bis 4 Wochen,
nennen dofür ober keine Gründe.
Die Behondlung in Vollnorkose bietet hinsichtl ich der Injekiion
dos ger ingste Ris iko,  iedoch konn im Einzel{ol l  ouch versucht
werden, die ln lekt ion om stehenden sedierten P{erd durchzu-
iühren. Es dorf  iedoch unter keinen Umstönden die Hornhout
des Auges mit  Formoldehyd in Kontokt  kommen.
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